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Ehren-Kodex 
 

Ehren-Kodex bedeutet:  

Regeln für gutes Verhalten 

 

Mein Name: _______________________________ 

 

Mein Verein: _________________________________ 

 

Dieser Ehren-Kodex gilt für alle Menschen,  

die im Sport eine Aufgabe haben. 

Ich habe eine Aufgabe im Sport-Verein. 

Zum Beispiel:  

 Trainer  
 Co-Trainer  
 Betreuer 

Deshalb gilt dieser Ehren-Kodex für mich.  

  



 

© Badischer Behinderten- und Rehabilitationssportverband e.V. Seite 2 
 

Es gibt Regeln: 

Die Gruppe 

Ich betreue eine Sport-Gruppe. 

In der Gruppe sind zum Beispiel: 

 Kinder 
 Jugendliche 
 Erwachsene 

Mit und ohne Behinderung. 

Die Sportler in meiner Gruppe sind meine Schutz-Befohlenen.  

Das bedeutet:  

Ich bin für diese Menschen verantwortlich.  

Ich passe auf dass ihnen nichts passiert. 

Ich beleidige und verletzte sie nicht.  

Ich behandle sie nicht schlecht. 

Ich tue ihrem Körper nicht weh.  

Und ich tue ihrer Seele nicht weh. 

Sie können immer zur mir kommen. 

Zum Beispiel:  

Wenn sie Probleme haben.  
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Der Mensch  

Manche Menschen haben Angst. 

Ich achte darauf was sie wollen. 

Und was sie nicht wollen.  

Zum Beispiel:  

Zusammen mit anderen duschen.  

Ich bin einverstanden wenn sie was nicht wollen.  

Ich behandle alle gleich gut. 

Egal wie alt sie sind. 

Egal, ob sie Jungen, Mädchen, Frauen oder Männer sind. 

Egal an welchen Gott sie glauben. 

Egal ob sie eine Behinderung haben oder nicht. 

Die Sport-Regeln 

Jede Sport-Art hat eigene Regeln. 

Alle müssen sich daran halten.  

Darauf achte ich. 

Das Doping 

Manche Menschen nehmen Medikamente.  

Oder andere Medizin. 

Damit sie im Sport besser werden.  
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Das heißt Doping. 

Doping ist verboten.  

Ich will ein gutes Vorbild sein.  

Ich mache nie Doping. 

Sexuelle Gewalt 

Ich fasse die Menschen in meiner Gruppe nicht sexuell an. 

Zum Beispiel: 

 am Busen  
 am Po  
 zwischen den Beinen 

Ich mache keinen Sex mit ihnen. 

Das ist verboten.  

Und wird bestraft.  

Darüber weiß ich Bescheid. 

Das Verhalten in der Gruppe 

Alle müssen sich gut verhalten. 

Niemand darf andere beleidigen. 

Oder verletzen.  

Oder schlecht behandeln. 

Darauf passe ich auf.
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Falsches Verhalten 

Jeder muss sich an die Regeln im Ehren-Kodex halten.  

Darauf passe ich auf. 

Ich sage es wenn jemand sich nicht an die Regeln hält. 

Ich sorge dafür, dass die Person damit aufhört. 

Oder ich sage dem Sport-Verein Bescheid. 

Im Notfall hole ich Hilfe. 

Wenn ich mich nicht an den Ehren-Kodex halte.  

Dann bekomme ich eine Strafe. 

Und ich darf kein Co-Trainer mehr sein. 

Mit meiner Unterschrift sage ich:  

Ich bin mit dem Ehren-Kodex einverstanden.  

Ich halte mich immer an die Regeln. 

 

 

Ort, Datum:     Unterschrift:  

 
        ___________   ________________ 
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